
 
 

Badeordnung Maximilianbad ( V1.2 / R 2025-10-22) 

 

Badeordnung 

für das Schwimmbad Maximilianbad 

der Städtischen Rehakliniken Bad Waldsee 

vom 01.11.2025 

 

I. Allgemeine Bestimmungen 

1. Rechtsträger und Betreiber des Schwimmbads Maximilianbad ist die Stadt Bad 

Waldsee. 

2. Die Stadt Bad Waldsee unterhält das Maximilianbad als öffentliche Einrichtung, 

welche nach Maßgabe der vorliegenden Badeordnung jedermann während der 

festgelegten Betriebs- und Öffnungszeiten zur zweckentsprechenden 

Benutzung, bei Entrichtung des festgesetzten Eintrittspreises, zur Verfügung 

steht.  

3. Die Badeordnung dient der Sicherheit, Ordnung und Sauberkeit im Bad. Der 

Badegast soll Ruhe und Erholung finden. Die Beachtung der Badeordnung liegt 

daher in seinem eigenen Interesse. 

4. Das Rechtsverhältnis zwischen den Benutzern und dem Betreiber ist 

privatrechtlich ausgestaltet. 

5. Die Badeordnung ist für alle Badegäste verbindlich. Mit dem Betreten des 

Badebereiches erkennt der Badegast die Badeordnung und alle sonstigen zur 

Aufrechterhaltung der Betriebssicherheit erlassenen Anordnungen an. 

6. Die Nichtbefolgung einer Anordnung kann ggf. strafrechtlich verfolgt werden. 

7. Bei der Benutzung durch Schulen und Vereine ist der Lehrer bzw. der Vereins- 

oder Übungsleiter für die Einhaltung der Badeordnung verantwortlich. 

 

 

II. Zutrittsbestimmungen 

1. Während der für die Allgemeinheit festgelegten Öffnungszeiten ist die 

Benutzung des Bades grundsätzlich jedermann gestattet. Davon 

ausgeschlossen sind Personen mit ansteckenden Krankheiten im Sinne des 

Gesetzes zur Verhütung und Bekämpfung übertragbarer Krankheiten bei 

Menschen (IfsG), sowie Personen mit offenen Wunden, ansteckenden 

Hautausschlägen, als auch alkoholisierte oder unter Drogeneinfluss stehende 
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Personen. Im Zweifel kann die Vorlage einer ärztlichen oder amtsärztlichen 

Bescheinigung gefordert werden. 

2. Der Zugang zu den Umkleidekabinen und zum Becken ist nur unter Benutzung 

der dafür vorgesehenen Wege und Treppen gestattet. Der Weg von den 

Umkleidekabinen zum Vorreinigungsraum und die Beckenumgänge dürfen nicht 

mit Straßenschuhen betreten werden. 

3. Der Besuch des Bades in größeren Gruppen ab 20 Personen, das Üben in 

Gruppen als auch anderweitige Gruppenaktivitäten im Bad sind nur mit 

ausdrücklicher Genehmigung des Badepersonals gestattet. Die Zulassung von 

Schwimmvereinen, Schulklassen und sonstigen geschlossenen Gruppen wird 

auf Anfrage gesondert geregelt.  

4. Personen, welche sich wegen geistiger oder körperlicher Behinderung oder 

Einschränkung nicht sicher bewegen können oder sich gefährden ist die 

Benutzung des Bades nur mit einer hierfür geeigneten Begleitperson gestattet. 

Hiervon betroffen sind insbesondere auch Personen mit der Neigung zu Krampf- 

und/oder Ohnmachtsanfällen, Epilepsieanfällen sowie Herz- 

Kreislauferkrankungen. 

5. Personen gegen welche ein Hausverbot verhängt wurde, ist der Zutritt des 

Bades versagt.  

6. Personen welche sich unbefugt Zutritt zum Bad oder zu gesondert 

kostenpflichtigen Leistungen verschaffen, werden des Bades verwiesen. Die 

Stellung einer entsprechenden Strafanzeige bleibt, auch im Versuchsfalle, 

vorbehalten. 

7. Die Zutrittsberechtigung schließt ausdrücklich nicht politische Handlungen, 

Veranstaltungen, Demonstrationen sowie die Verteilung von Flugblättern und 

anderen Druck- und Werbeschriften oder deren Vertrieb ein.  

8. Kinder bis zur Vollendung des 12. Lebensjahres ist Zutritt und Aufenthalt nur in 

Begleitung von für sie verantwortlichen und zur Aufsicht verpflichteten 

Erwachsenen gestattet. Die allgemeine Aufsichtspflicht im Bad durch die Sorge- 

bzw. Erziehungsberechtigten bleibt hiervon unberührt. 
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III. Öffnungszeit, Nutzungszeit und Kassenschluss 

1. Öffnungszeiten, Nutzungszeiten und der Kassenschluss (= letzter Einlass) für 

den öffentlichen Badebetrieb werden unter Berücksichtigung von 

Therapiezeiten durch Aushang im Eingangs- und Kassenbereich des Bades 

bekanntgegeben. Gleiches gilt für etwaige Schließtage.  

2. Bei Überfüllung oder bei Notfällen kann das Bad zeitweise für Besucher und 

Gäste gesperrt werden.  

3. Geschlossenen Gruppen kann von der Badeaufsicht bei schwachem Betrieb 

ein abgegrenzter Teil im Becken zur Verfügung gestellt werden. 

4. Während der Therapiezeiten ist der öffentliche Badebetrieb nicht gestattet. Für 

Therapieanwendungen können Teile des Bades für den öffentlichen 

Badebetrieb vorübergehend gesperrt werden. Bitte beachten Sie die Hinweise 

der Therapeuten. 

5. Die individuelle Nutzungszeit beginnt mit dem Bezahlen des Eintritts, bzw. dem 

Betreten des Bades und endet beim Verlassen des Bades, spätestens mit dem 

Ende der jeweiligen Öffnungszeit des Bades. 

6. Bis zum Ende der Öffnungszeit haben sämtliche Badegäste das Bad zu 

verlassen.  

7. Eine Stunde vor Ende der Öffnungszeit ist der letzte Einlass. 

8. Die Beckenbereiche sind spätestens 15 Minuten vor Ende der Öffnungszeit zu 

verlassen. 

 

 

IV. Eintrittskarten  

1. Die jeweils gültige Preisliste wird durch Aushang und Auslage im Eingangs- und 

Kassenbereich des Bades bekanntgegeben.  

2. Der Badegast erhält Zutritt zum Bad gegen Zahlung des festgesetzten 

Entgeltes.  

3. Die Einzelkarte gilt am Tage der Ausgabe und berechtigt nur zum einmaligen 

Betreten des Bades. Es besteht kein Anspruch auf erneuten Einlass bei nicht 

vollständig ausgenutzter Nutzungszeit. 

4. Wechselgeld ist sofort zu kontrollieren, spätere Reklamationen werden nicht 

anerkannt. 
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5. Bei missbräuchlicher Benutzung der Eintrittskarte wird grundsätzlich 

Strafanzeige gestellt.  

6. Bei Überfüllung besteht kein Anspruch auf die Benutzung der einzelnen 

Badeeinrichtungen. 

9. Private Schwimmlehrer sind zur gewerbsmäßigen Erteilung von 

Schwimmunterricht nicht zugelassen. 

 

 

V. Körperreinigung und Badebekleidung 

 

1. Der Benutzer hat vor Betreten des Schwimmbads Maximilianbad zu duschen. 

Unnützer Wasserverbrauch ist zu vermeiden. 

2. Die Verwendung von Seife, Shampoos und anderen Körperreinigungsmitteln 

außerhalb der Duschräume ist nicht gestattet. Rasieren, Nägel schneiden, 

Haare färben u. ä. sind im gesamten Dusch- und Badebereich nicht erlaubt. 

3. Es wird empfohlen, vor der Benutzung der Duschen und des Badebeckens die 

Toilette aufzusuchen. Jede Verunreinigung des Badewassers muss vermieden 

werden. 

4. Der Aufenthalt im Schwimmbad ist ausschließlich in einer den Geboten des 

Anstandes entsprechenden Badebekleidung gestattet. Die Entscheidung über 

die Angemessenheit der Badebekleidung obliegt dem Badpersonal. Burkinis 

sind erlaubt. 

5. Das Tragen von Badeschuhen wird dringend empfohlen! 

 

 

VI. Verhalten im Bad 

1. Der Benutzer hat alles zu unterlassen, was die guten Sitten als auch die 

Sicherheit, Ordnung, Sauberkeit und Ruhe im Bad verletzt oder gefährdet. 

Sexuelle Handlungen/Darbietungen sind zu unterlassen. 

2. Die Badeeinrichtungen sind pfleglich zu behandeln. Jede bewusste 

Beschädigung oder Verunreinigung ist untersagt und verpflichtet ggf. zum 

Schadensersatz. 

3. Findet ein Benutzer die ihm zugewiesenen Räume oder Schließfächer 

verunreinigt oder beschädigt vor, so hat er dies dem Badepersonal mitzuteilen. 
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4. Garderobenschränke bzw. Wertfächer stehen dem Benutzer nur während der 

Gültigkeit seiner Zutrittsberechtigung zur Benutzung zur Verfügung. Auf deren 

Verfügbarkeit und Benutzung besteht kein Anspruch. 

5. Der Benutzer ist verpflichtet, die Schränke bzw. Fächer ordnungsgemäß zu 

verschließen und das Verschlussmedium sorgfältig zu verwahren. Bei Verlust 

des Verschlussmediums wird der Schrankinhalt an den Besucher erst nach 

eingehender Überprüfung und mit Beweispflicht durch den Besucher 

ausgegeben.  

6. Der Betreiber behält sich vor, nach Ende der Öffnungszeit alle noch 

verschlossenen Garderobenschränke und Wertfächer zu öffnen und 

gegebenenfalls zu räumen. Der Inhalt wird wie eine Fundsache behandelt.  

7. Über die Benutzung von Schwimmhilfen entscheidet das Badepersonal. Sport-

/Spiel- und sonstige Animationsgeräte (wie Bälle, Luftmatratzen, 

Schwimmflossen, Schnorchel) sind grundsätzlich nicht gestattet, können aber 

für Übungszwecke zugelassen werden.  

8. Die Benutzung der Becken erfordert die Rücksichtnahme auf andere 

Badegäste. 

9. Nicht gestattet ist das Einspringen in das Becken vom Beckenrand. Die 

Wassertiefe des Beckens beträgt durchgehend 1,30 m.  

10. Körperverletzungen und Unfälle sind unverzüglich dem aufsichtführenden 

Badepersonal zu melden.  

11. Liegen sind bei der Benutzung mit einem ausreichend großen Handtuch zu 

bedecken. Das Reservieren von Liegen ist aus Rücksicht auf die anderen Gäste 

ausdrücklich untersagt. 

12. Jeder Nutzer hat sich im Bad auf die typischen Gefahren durch gesteigerte 

Vorsicht einzustellen (z.B. Rutschgefahr). Das Bad sollte mit Badeschuhen 

betreten werden. Gehen Sie bitte vorsichtig. Trotz spezieller Fliesen ist 

Rutschgefahr gegeben. Bitte benutzen Sie die Haltegeländer zu Ihrer 

Sicherheit.  

13. Bitte halten Sie im Interesse Ihrer Gesundheit die ärztlich verordnete oder 

empfohlene Bade- bzw. Nutzungszeiten ein.  

14. Sollte es zu Störungen Ihres Befindens, Druckgefühl in der Herzgegend, 

Kurzatmigkeit, Kopfschmerzen oder Schwindel kommen, begeben Sie sich 

unverzüglich zum Aufsichtspersonal.  
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15. Barfußbereiche (wie die Wechselkabinen, Duschen, der gesamte Badebereich) 

dürfen nur barfuß oder mit geeigneten Badeschuhen betreten werden. Das 

Befahren der Barfußbereiche mit mitgebrachten Kinderwagen, Rollatoren und 

Rollstühlen ist nicht gestattet. Kinderwagen- und Rollatorreifen sind vor Einlass 

zu reinigen; ein Ersatz für Rollstuhlfahrer steht bereit. 

16. Des Weiteren bitten wir um Beachtung der folgenden Verbote: 

Nicht gestattet ist u. a. 

a) das Rauchen im gesamten Schwimmbad 

b) das Mitbringen und Benutzen von zerbrechlichen Behältern (z. B. Glas, 

Porzellan) als auch das Wegwerfen von Glas und sonstigen scharfen 

Gegenständen 

c) das Mitbringen von Tieren 

d) das Ausspucken auf den Boden oder in das Becken und jede andere 

vermeidbare Verunreinigung des Bades und des Badewassers 

e) andere Badegäste unterzutauchen oder vorsätzlich zu erschrecken 

f) andere Badegäste durch Spiele und sportliche Übungen zu belästigen 

g) Musikinstrumente, Ton- oder Bildwiedergabegeräte, andere Medien (z. 

B. Handys, Smartphones, Tablets) ohne Kopfhörer oder Ferngläser zu 

benutzen 

h) das Fotografieren und Filmen fremder Personen. Beim Verdacht auf 

diesbezüglichen Missbrauch von Smartphones/Tablets etc. ist das 

Personal berechtigt, den Gast darauf anzusprechen. Dieser muss den 

Nachweis erbringen (z.B. durch Vorzeigen der letzten Aufnahmen), dass 

keine Fotos/Filme gemacht wurden. 

i) gewerbliche Fotografie und Aufnahmen ohne Genehmigung der 

Betriebsleitung 

j) das Lärmen, lautes Singen und Pfeifen als auch anderweitiges 

Musizieren 

k) das Verwenden mitgebrachter Badezusätze und Aufgussmittel  

 

 

VII. Aufsicht 

1. Das Bad- bzw. Aufsichtspersonal hat für die Aufrechterhaltung der Sicherheit, 

Ruhe, Ordnung und für die Einhaltung der Badeordnung zu sorgen und übt das 



Badeordnung Maximilianbad (V 1.2 / R 2025-10-22) 
  Seite 7 von 9 

Hausrecht aus. Den Anordnungen des Aufsichtspersonals ist uneingeschränkt 

Folge zu leisten. 

2. Das Badpersonal ist berechtigt, Personen, die: 

a. die Sicherheit, Ruhe und Ordnung gefährden, 

b. andere Badegäste belästigen und/oder 

c. trotz Ermahnung gegen Bestimmungen der Badeordnung verstoßen 

 aus dem Bad zu verweisen. Widersetzungen ziehen Strafanzeige wegen 

Hausfriedensbruch nach sich. 

3. Den in Ziffer 2 genannten Personen kann der Zutritt zum Bad zeitweise oder 

dauernd untersagt werden.  

4. Im Falle der Verweisung aus dem Bad wird das Eintrittsgeld nicht 

zurückerstattet. 

5. Wer sich widerrechtlich den Zutritt zu der Anlage verschafft, muss mit einer 

Strafanzeige rechnen. 

 

 

VIII. Sonstiges 

1. Wünsche, Beschwerden und Anregungen der Benutzer nimmt das Personal 

entgegen. Wenn möglich, wird sofort Abhilfe geschaffen. Dem Benutzer steht 

es frei sich mit Beschwerden an die Betriebsleitung der Städtischen 

Rehakliniken zu wenden. 

2. Fundsachen sind dem Badepersonal bzw. dem Personal an der Kasse zu 

übergeben. Mit ihnen wird nach den gesetzlichen Bestimmungen verfahren. 

3. Auf dem gesamten Betriebsgrundstück sind Belange des Umweltschutzes wie 

Wasserverbrauch, Abfalltrennung und ähnliches zu berücksichtigen. 

4. Fahrzeuge sind nur auf den hierfür vorgesehenen Parkplätzen abzustellen. 

 

 

IX. Haftung des Benutzers gegenüber der Stadt 

1. Die Badeeinrichtungen des Maximilianbades sind pfleglich zu behandeln. Der 

Benutzer haftet bei schuldhaften Beschädigungen oder Verunreinigungen 

entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen. Gleiches gilt für Schäden, 

welche aufgrund missbräuchlicher Benutzung verursacht wurden. 
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2. Für Schäden die durch Kinder herbeigeführt werden haften die Eltern oder 

Erziehungsberechtigten entsprechend der gesetzlichen Bestimmungen. 

3. Die Benutzung der Badeeinrichtung erfolgt auf eigene Gefahr. Hiervon 

unberührt bleibt die Verpflichtung des Betreibers, die Einrichtung in einem 

verkehrssicheren Zustand zu erhalten.  

 

 

X. Haftung der Stadt gegenüber dem Benutzer 

1. Der Betreiber oder seine Erfüllungsgehilfen haften– außer für Schäden aus der 

Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit – nur bei Vorsatz oder grober 

Fahrlässigkeit oder bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

(Kardinalspflichten). Dies gilt auch für die auf den Einstellplätzen des Bades 

abgestellten Fahrzeuge.  

2. Für höhere Gewalt und Zufall sowie für Mängel, die auch bei Einhaltung der 

üblichen Sorgfalt eintreten oder nicht erkannt werden, haftet der Betreiber nicht. 

3. Für Oberflächenschäden auf entspiegelten Brillengläsern und Kontaktlinsen 

durch das Wasser wird ausdrücklich keine Haftung übernommen. Gleiches gilt 

für die Verfärbung, Ausbleichung oder Beschädigung von Badekleidung, 

Schmuck oder Uhren, welche aufgrund der Wasserbeschaffenheit auftreten 

können. 

4. Für den Verlust von Wertsachen, Bargeld, Bekleidung und Begleitsachen, wie 

Handtaschen, Schirme, Aktentaschen und dergleichen, haftet der Betreiber 

bzw. dessen Erfüllungsgehilfen nur bei ordnungsgemäßer Verwahrung im 

geschlossenen Garderobenschrank und ausschließlich bei Vorsatz und grober 

Fahrlässigkeit oder bei der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten. 

5. Für die Zerstörung, Beschädigung oder für das Abhandenkommen der durch 

den Besucher in das Bad eingebrachten persönlichen Gegenstände durch 

Dritte wird durch den Betreiber nur gehaftet, wenn diesem selbst Vorsatz oder 

grobe Fahrlässigkeit oder die Verletzung wesentlicher Vertragspflichten 

vorwerfbar ist. 

6. Das Einbringen von Wertsachen, Bargeld, Bekleidung und Begleitsachen in 

einen durch den Betreiber zur Verfügung gestellten Garderobenschrank 

begründet keinerlei Pflichten des selbigen in Bezug auf die eingebrachten 

Gegenstände. Insbesondere werden keine Verwahrungspflichten begründet. 
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Es liegt allein in der Verantwortung des Badegastes bei der Benutzung eines 

Garderobenschrankes diese ordnungsgemäß zu verschließen, den sicheren 

Verschluss der jeweiligen zu kontrollieren und die Schlüssel sorgfältig 

aufzubewahren. 

7. Der Besucher muss die Verschlussmedien für den Garderobenschrank 

(=Schlüssel) so verwahren, dass ein Verlust vermieden wird. Insbesondere hat 

er den Schlüssel zum Garderobenschrank am Körper zu tragen, diese bei 

Wegen im Bad bei sich zu haben und nicht unbeaufsichtigt zu lassen.  

8. Bei schuldhaftem Verlust der Verschlussmedien für den Garderobenschrank 

(=Schlüssel) werden 15 € in Rechnung gestellt. 

Wird der Schlüssel wieder gefunden wird der Betrag abzüglich der tatsächlich 

entstandenen Kosten zurückerstattet. Dem Besucher wird ausdrücklich der 

Nachweis gestattet, dass ein Schaden überhaupt nicht entstanden ist oder dass 

er wesentlich niedriger ist als der Pauschalbetrag ausweist. Dem Betreiber ist 

der Nachweis gestattet, dass ein höherer Schaden entstanden ist. 

 

Der Betreiber ist nicht bereit und verpflichtet, an einem 

Streitbeilegungsverfahren vor einer Verbraucherschlichtungsstelle 

teilzunehmen. 

 

 

XI. Inkrafttreten 

Diese Badeordnung tritt am Tage der Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig treten die 

bisherigen beschlossenen Badeordnungen außer Kraft. 

 

Stand 01.11.2025/ Städtische Rehakliniken Bad Waldsee 


